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Bestellungen
aus das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle kaiserl. Postämter zum
Preis von 2,10 Mk . ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu 2,25 Mk. frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

:nntlic!ier
nebst Gratisbeigabe

Anzeiger
„Sonntagsblatt ".

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
viergespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pfg ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Amtliches Publikations-Organ für säunntliche kaiserl., linigl . n. Mt . Behörde«, sowie sür die Gemeinde Bant.

ZjJir 82. Donnerstag, den 7. April 1881. VII. Jahrgang.
Bestellungen ans das „Wil -

helinshavenerTageblatt " werden fort¬
esetzt entgegengenommen in unserer

Expedition , Roonstr . 82 , von den
kaiserl . Postanstalten , sowie den Zei¬
tungsträgern.

Neueintretende Abonnenten erhalten die
bisher erschienenen Nummern nachgeliefert.

Tagesübersicht .
.

* Berlin , 5 . April. Der russische Fürst Su-
W trifft morgen früh in besonderer Mission aus

Petersburg hier ein und wird Nachmittags seine
feierliche Auffahrt am Kaiserpalais halten , um vom
Kaiser empfangen zu werden und die Notifikation der
Thronbesteigung Kaiser Alexanders HI . zu überreichen.
Später empfängt die Kaiserin zu gleichem Zweck den
Fürsten Suwaroff .

Zum Vorsitzenden der Commission des Unfall¬
versicherungsgesetzes wurde Freiherr v. Franckenstein
Centrum), zum Stellvertreter Stumm gewählt . Die

Secessionisten sind durch Witte-Rostock vertreten .Das sogenannte „Verfassungsgesetz" lautet nach
rer- Verkürzung , welche die Kommission der Vorlage

, her Regierung hat angedeihen lassen , in seinem einzigen
^ uragraphm folgendermaßen : An die Stelle des

rnkel 13 der Reichsverfaffung tritt die folgende
iestimmung : „Dis Berufung des Bundesraths und

des Reichstags findet alljährlich im Monat Oktober
sstatt, und kann der Bundcsrath zur Vorbereitung der
Arbeiten ohne den Reichstag , letzterer aber nicht ohne
den Bundesrath berufen werden . "

Fürst Bismarcks Behauptung, daß der Wohlstand
der Nation in dem Maße zunimmt , als die indirekten

Ver̂ öMmi-^equätts
Kriminal-Novelle von Ludwig Habicht .

(Fortsetzung .)
Arme Dorothea ! — Hätte ihr ein freundlicher

Schutzgcist zusiüstern können : „Du rennst in Dein
Verderben, Du wirst diesen Gang, den Du freude¬
strahlenden Antlitzes , hochklopfenden Herzens antrittst,
nnt dem Verlust Deines ganzen Lebensglückes, mit
emem bis ins innerste Mark getroffenen friedlosen Da-
Mn bezahlen! . ." Aber in ihrer Brust jubelte nur
per einx Gedanke : — ihn endlich wiederzusehen, dem
ihre ganze Seele gehörte. — Arme Dorothea !

, Wenige Stunden spater stürzte ein verzweifeltes
Vseib mit einem wilden wahnsinnigen Schrei in die
Stube des alten Wild und sank wie gebrochen an der
Schwelle nieder.

„Was ist Dir ?" rief der Alte erschrocken und
beugte sich ängstlich über die Tochter . — Trotz der
bereits im Zimmer herrschenden Dämmerung bemerkte
^
r dre furchtbare Veränderung, die mit ihr vorgegangen .

Me Kleider waren schmutzig , ihr Haar verwirrt und
M Gesicht bis zur Unkenntlichkeitverzerrt . „Was hast

fragte der Vater von Neuem und suchte sie
auWrichten .

laß mich hier liegen. Ich bin in den Staub
Meten fstr 7 immer ! " Sie schluchzte krampfhaft und
^ 9 die HMnde .
. Der a»lte Mann wußte nicht , was er von all'
?rni denken, »/ sollte. Er strich mit seiner rauhen Hand
sr . br ihre fieberheiße Stirn und mit einer Zärtlichkeit,M sie sich Mange nicht der ihm geäußert , sagte er, wie

Steuern erhöht und vermehrt werden , findet bereits
durch Zahlen ihre unumstößliche Widerlegung . Ruffi¬
scher Roggen gleicher Qualität kostete im Jahre 1879
durchschnittlich in Berlin 132.81 M. pro Tonne (zu
1000 KZ) , in Bremen 134,16 M . , war also in
Berlin um 1,35 M . billiger als in Bremen . Am
1. Januar 1880 kam der Getreidezoll . Nachdem in
der ersten Hälfte des Jahres die großen , noch zollfrei
eingeführten Mengen verbraucht waren, welcher Um¬
stand bei allen Vergleichungen berücksichtigt werden
muß , kostete in der zweiten Hälfte des Jahres 1880
Roggen in Berlin 200,55 M ., auf dem zollfreien
Markte Bremen dagegen 190,38 M . An beiden
Plätzen war der Preis außerordentlich gestiegen , aber
in Berlin doch weit stärker, als in Bremen ; Roggen
war jetzt in Berlin um 10 M . 17 Pf . theurer als
in Bremen. Im ganzen hatte sich das frühere Preis-
vcrhältniß also zum Nachtheile Berlins um 11,52 M.
verschoben ; der Roggenzoll beträgt 10 M. Doch der
Reichskanzler sagt : „Der Russe trägt den Zoll !"
Gleicherweise verhält es sich mit bestem schottischen
Gießerei -Roheisen . In Berlin stellte sich nach Inkraft¬
treten des Roheisenzolles der Preis pro Tonne um
10 Mk . 51 Pf . höher, als in dem zollfrei gebliebenen
Hamburg. Der Roheisenzoll beträgt 10 M ., demnach
bezahlt nicht der Brite , sondern der deutsche Cosument
den Zoll. — Das amerikanische Petroleum hat sich
pro Doppelcentner um 7 M. 70 Pf. vertheuert. Der
Zoll beträgt 7 M. 60 Pf . letzterer wird aber nicht
von den Amerikanern , sondern von den deutschen Produ
ernten bezahlt !

Ein Vortrag des Reichstagsabgeordneten Frhrn .
v . Stauffenderg, den derselbe am 3 . April im braun¬
schweigischen Wahlkreis Seesen gehalten , macht im
Auszug die Runde durch alle größeren Blätter . Der
selbe beleuchtet die gegenwärtigen Zustände und möge
sich selbst beschwichtigend : „ Was kann Dir denn
Schlimmespassirt sein ? Du bist immer so hastig und
obenhinaus ! Aber was trägst Du auch solch ' glänzen¬
des Zeug. Gewiß hat man Dir die Uhr gestohlen?"

„Nein , die Ehre ! mein ganzes Lebensglück !"
schrie Dorothea verzweifelt auf. „O der Schändliche !"

In dem bekümmerten Herzen des Vaters dämmerte
die Ahnung auf, daß seiner Tochter etwas Furchtbares
widerfahren sei . „Wer ist's ?" keuchte er aus schwer -
athmender Brust hervor.

Der Name des rothcn Nikolaus zitterte über die
bleichen Lippen der Unglücklichen . „ Ich war hülflos
gegen den Elenden ! " knirschte sie zwischen den Zähnen
hervor und die wahnsinnigste Verzweiflung über die
erlittene Schmach prägte sich auf ihrem Antlitz aus.
„Nun bin ich verloren für immer !" . . Sie schlug die
Hände vor das Gesicht , schluchzte eine Weile still vor
sich hin und stieß im nächsten Augenblick wieder einen
wilden Wuthschrei aus , als könne sie nur auf diese
Weise dem furchtbaren Sturme des Innern Luft machen.

Der alte Mann , obwohl selbst an allen Gliedern
zitternd , suchte sie vergeblich zu trösten . Er wollte
Licht anzünden , aber sie wehrte es ab .

„Mir graut vor mir selbst , jammerte sie und ihre
Augen irrten wie wahnsinnig durch die Dämmerung.
„Um und in mir ist es Nacht ! O Gott, warum lebe
ich noch ? Für mich gibt es keine andere Rettung als
einen raschen Tod ! " — Sie sprang hastig auf und
wollte wie von Furien gepeitscht fortstürzcn ; der Vater
bemerkte ihre Absicht und hielt sie mit Gewalt zurück.

„Sei ruhig , Dorothea !" suchte er sie zu trösten.
„Es ' ist ein Schurkenstreich von dem rothen , nichts¬
würdigen Kerl ; aber ich werde ihn schon zwingen,

in seiner Schlußfolgerunghier Platz finden : v . Stauffen-
berg gab zunächst die Gründe an , welche ihn ver¬
hindert haben , früher im Wahlkreise zu erscheinen,
rechtfertigte sein Verhalten in der Militärfrage und
sprach sich im Ferneren sehr ungünstig über die Steuer -
und Zollgesetze aus. Das Tabakmonopol wurde von
demselben entschieden gemißbilligt und das Unzulässige
der Einführung desselben unter Hinblick auf die Ver¬
nichtung eines großen blühenden Industriezweigesnach¬
gewiesen . Das Unfallversicherungsgesetz erklärte der¬
selbe für unannehmbar. Der Redner beklagte ferner
tief die eingerissene Desorganisation aller Reichsein-
richtungen , gedenkt der Unfruchtbarkeit der jetzigen
Reichstagssession und führte aus , wie die Hast des
Kanzlers , auf verschiedenenGebieten Neues zu schaffen ,
seine ganze Macht , seinen Willen und seine fast über¬
menschliche Energie für Unausführbares einzusctzm,
die größte Gefahr für unser Vaterland in sich berge.
Redner denkt mit Schrecken daran , was werden soll,
wenn der mächtige Wille des Reichskanzlers nicht
mehr ist . Hierauf gibt von Stauffenberg eine kurze
Darlegung der Gründe, welche ihn zum Austritt aus
der nationalliberaleil Partei und zur Gründung einer
neuen Mittelpartsi veranlaßten. Seine Ausführungen
gipfeln in der Hoffnung , daß ein inniges Verschmelzen
der gesammten liberalen Parteien die Folge sein
werde, da erfahrungsgemäß drei Parteien, National-
liberale , S . cessionistm und Fortschritt, sich eher ver¬
einen und zusammenftnden würden , als zwei haarscharf
getrennte Parteien . Eine einzige große liberale Partei
zu bilden, dieses sei der einzige und alleinige End¬
zweck . Wenn keine Aussicht vorhanden sei , daß das
Fractionswesen, dis Fractionszänkerei in unserem
Parlamente ein Ende nehme, . dann wünsche Redner
je früher desto lieber für immer dem Parlamentaris¬
mus den Rücken zu kehren . Doch der Reichskanzler
daß er Dir wieder zu Ehren hilft . Er muß Dich jetzt
unter allen Umständen hrirathen."

Wie konnte ihr Vater nur einen solchen Gedanken
hegen , vor dem sie zurückschauderte! — Sie stieß ein
wildes , verzweifeltes Lachen aus . „Nie, nie ! " und
sank dann wie gebrochen zusammen .

Der alte rathlose Mann wollte sic ins Neben¬
zimmer und auf ihr Lager tragen, doch sie wehrte ihn
ab , kauerte sich in den dunkelsten Winkel der Stube ,
stemmte den glühenden Kopf in beide Hände und starrte
müden , glanzlosen Auges hinaus in die Nacht. . . .
Sie sprach kein Wort mehr, nur von Zeit zu Zeit
verrieth ein tiefer , schwerer Athemzug, welch ' furcht¬
bare , namenlose Qual ihre Seele heimsuchen mochte .

_ (Forts, folgt .)

*) Nach der Rückkehr von der Universität sah er
sie wieder und er war fast geblendet von ihrer wunder¬
baren Schönheit . Aus dem magern , wenig versprechen¬
den Kinde war eine herrliche Frauengestalt geworden,
deren vollendete Formen jeden Maler und Bildhauer
entzückt haben würden - Freilich hatte ihre Schönheit
mehr ein südländisches Gepräge , was sie aber nur um
so anziehender machte . Das edle , regelmäßige , von
rabenschwarzen Haaren eingerahmte Antlitz erinnerte
an eine Römerin. Ihre Haut besaß denselben weichen ,

*) In Nr . 79 unseres Blattes im Feuilleton der 1 . Seite
ist beim Umbrechen des Satzes ein Fehler vorgekommen , indem
zwischen dem zweiten und dritten Absätze der 2 . Spalte ein großer
Theil ansgeblieben ist . Wir lassen das Fehlende hier folgen und
bitten es nach den Worten : . . „ und sie gab ihm kecke, ja sogar
kluge Antworten, " d . i . nach der 14. Zeile von oben , einznschalten .

Die Redaction.



selbst werde der beste Bundesgenosse für die Vereini¬
gung der liberalen Partei fein ; sein nackter Ausspruch :
„wer nicht für mich ist, ist wider mich und wird von
mir bis aufs Aeußerstx bekämpft" , wird bei den
nächsten Wahlen schon seine Wirkung zeigen . Denn
der Kanzler wird sicher die Parole zur rückhaltlosen
Bekämpfung der Liberalen aller Richtungen geben und
dieses wird hoffentlich dieselben vereinen . Eine Ver¬
schiebung, ein Zusammenrücken nach links wird und
muß mit Naturuothwendigkeit eintreten . Mögen dann
alle Liberalen vereint sich finden in solcher Stärke ,daß die Reaction nicht über dieselbe hinwegschreiten
kann. Vereint ! nur in diesem Zeichen ruht das Heil
des Vaterlandes. Hoffen wir, daß wir alle uns in
diesem Zeichen zusammenfinden zum Heile Deutsch¬
lands , zum Heile der von uns vertretenen Pirmpien.Das gestern erschienene Armee- Verordnungsblatt
veröffentlicht nachstehende Kabinetsordre: Auf den Mir
gehaltenen Vortrag bestimme Ich , daß die seitens
Preußen zum 1 . April 1881 neu aufzustellenden acht
Infanterie Regimenter , neben den allgemein vorge¬
schriebenen preußischen Uniforms- Abzeichen , die Waffen
röcke mit rvthen Schulterklappen und hellblauem Vor¬
stoß au den Aermelplatten zu tragen haben . Das
Kriegsministerium hat hiernach bas Weitere zu veran¬
lassen. Wilhelm , v . Kamske. Ems , den 6 . Juli1880. Das Kriegsministerium bringt vorstehende
Allerhöchste Kabinetsordre soeben mit dem Bemerken
zur Kenntniß der Armee, daß diejenigen Truppenlheile,
welche zu bereits bestehenden Formationen hinzutretm,die Uniforms- Abzeichen der letzteren, das Felv -Arüllerie
Regiment Nr . 31 , Fuß - Artillerie - Regiment Nr . 11
und Pionier - Bataillon Nr . 16 diejenigen ihrer Waffe
anzulegsn haben.

Es ist bereits gemeldet worden , daß eine reichs¬
gesetzliche Regelung des Auswanderungswesens und
namentlich des Geschäftsbetriebes der Auswcmderungs
agenten beabsichtigt wird . Wir hören , daß bei den
Vorarbeiten zur Regelung dieser Materie auch die in
ihren Wirkungen erprobte Verfügung der schleswig¬
holsteinischen Provinziükegirrung vom 26 . Aua . 1872
thunlichst berücksichtigt Waden soll . Dieselbe stellt das
Gewerbe der Auswanderungsagenten unter polizeiliche
Controle und trifft Bestimmungen über den Abschluß
von Verträgen zwischen dem Agenten und dem Aus¬
wanderer, und über die Personen, mit denen solche
Verträge nicht contrahirt werden dürfen . ( Militär¬
pflichtige, in Criminaluntersuchung Befindliche, an an¬
steckenden Krankheiten Leidende rc. ) Als Reiseziel darf
kein in Brasilien oder Venezuela belegener Ort, auch
darf nicht Beförderung auf Deck, sondern nur unter
Deck verabredet werden.

In den meisten Verzeichnungen der beim Reichs¬
tage eingegangenen Petitionen nehmen die Petitionen
gegen das Unsallverficherungsgesetz, die Brausteuer, die
obligatorische Civilche den Hauptraum ein. Im Ueb -
rigen verdient der Curiosttät halber eine Petition des
Landwirthschaftlichen Vereins zu Kehdingen, überreicht
durch den Abgeordneten v . Bennigsen , notirt zu werden,
welche bittet, - dahin zu wirken, daß die Untenlb ? bis
Cuxhafen in das Zollgebiet ausgenommen werde.

Die gestrige parlamentarische Soiree bei dem
sammetartigen Hauch , die Lippen waren ebenso blühend
und aus ihrer reinen Stirn thronte dieselbe stolze
Hoheit . Ihre dunklen Augen waren von einem ent
zückenden Glanze , sie vermochte damit zu verwirren,
zu bestechen und wenn sie den Blick voll und groß
aufschlug, dann war es Jedem, als blicke er in die
Tiefen eines dunklen, geheimnißvollen See 's . —

Wie ihr Körper hatte sich auch ihr Geist wunder¬
bar entwickelt. Kurz vor dem Abgänge des jungen
Grafen zur Universität war der alte Pastor gestorbenund Kurt ruhte nun nicht eher, als bis sein Freund
und Lehrer dis einträgliche Stelle erhielt . Der alte
Graf konnte in ganz andern Dingen den stürmischen
Bitten seines Sohnes selten widerstehen und wo cs
sich nur um die Besetzung einer Psarrstelle handelte ,
willigte er schließlich ein , obwohl er gern den tüchtigen
Lehrer auch für seinen Jüngstgeboremn behalten hätte .
Anstatt einen neuen Informator zu suchen , muhte sich
der junge Prediger verpflichten, wenigstens vorläufig
dem Hans einigen Unterricht zu geben.

„Der Junge ist ohnehin krank und schwächlich,er soll nicht so viel lernen," meinte der alte Herr.
Die Sache war damit abgemacht, er bekümmerte sich
nicht weiter um den geistigen Entwicklungsgang des
Jüngstgeboremn, auf den er ohnehin wenig Hoffnung
setzte.

Hans war in der That ein kränklicher, still vor
sich hinbrütender Knabe , nicht einmal zum Lernen
zeigte er großen Eifer. Die wilde, heftige Art des
Vaters hatte das ohnehin stille Kind noch mehr ein¬
geschüchtert , feige und fast menschenscheu gemacht. Um
seine Lernlust aufzu,rachein, wollte ihm der junge Pre¬
diger mit einem aufgeweckten Knaben des Dorfes zu¬
gleich Unterricht ertheilen, aber Hans mochte durchaus

Fürsten Reichskanzler war nur wenig besucht ; es find
bereits viele Abgeordnete in die Ferien gereist, auch
fand gleichzeitig bei dem Fürsten Pleß eine größere
Festlichkeit statt. Die Präsidenten des Reichstages
waren gegenwärtig , von den Ministern die Herren
v . Stosch und Friedbcrg Das Centrum war wieder
durch seine hervorragendsten Mitglieder vertreten , doch
kam es diesmal nicht zu einem so intimen Verkehr,wie in der vorhergehenden Soiree . Fürst Bismarck
wandte seine Aufmerksamkeit namentlich den liberalen
Mitgliedern aus dem Süden zu, mit denen er sich
eingehend unterhielt. Auch der Ausgang der nächsten
Wahlen kam zur Sprache; man einigte sich in der
philosophischen Betrachtung , daß man nichts darüber
wissen könne . Zu einer politischen Unterhaltung im
größeren Stile kam es nicht. Von sonstigen Persön¬
lichkeiten zogen namentlich ein junger Graf Batthyamund der Herzog von Ärenberg im Auswärtigen Amt
die Aufmerksamkeit auf sich . Fürst Bismarck bemerkte ,daß er sich diesen Tag ausdrücklich ausgesucht habe,um noch zahlreichen Besuch erwarten zu können, der
selbe sei aber trotzdem ausgeblieben .

Es sind neue preußische Stsmpelmarken zu Vzbis 6 Mark angescrtigt worden , die nunmehr in den
Verkehr gelangten . Diese neuen Stempelmarken haben
dieselbe Form , Zeichnung und Grundfarbe (braunroth),wie dis bisherigen Stempelmarken und unterscheiden
sich von letzteren nur dadurch, daß der Aufdruck der
Werthzahl nicht mehr in schwarzer, sondern in karmin -
rother Farbe und zwar in größeren Ziffern als bisher
und mit der Bezeichnung N zu beiden Seiten der
Werthzahl ausgeführt ist.

Frankreich macht energische Anstrengungen ,um aus schnelle Weise die aufständischen Stämme an
der algierisch-Lunssischen Grenze zu züchtigen. In
Toulon werden in Eile fünf große Transportschiffe
und ein Kreuzer ausgerüstet -, welche Donnerstag in
See gehen und vor Goletta erscheinen sollen, um der
Erklärung des Protektorars über Tunis den nöthigm
Nachdruckzu verleihen . Frankreich mobilisirt 2 Armee¬
korps, um sie in Bereitschaft zu halten, nach Algier
zu gehen . 3 französische Regimenter sind bereits an
der Grenze angekommen, andere erhielten Botschaft ,
sich nach Konstantine einzuschiffen . Die Verluste der
Franzosen in dem Gefecht am 30. März beziffern sich
insgcsammt auf 65 Mann . - Der aufständische Stamm
der Khumris zählt 8000 Mann , ihre Alliirten, die
Oruchias, zählen 2000 Kämpfer .

Kaiser Alexander III . von Rußland hat die
sämmtlichen Mitglieder der preußischen Regimenter ,
welche zur Bestattung seines kaiserlichen Vaters nach
Petersburg gekommen waren, durch Ordensdekorationen
ausgezeichnet. Die Mitglieder der Deputationen sind
pünklich am 1 . April bei ihren Regimentern wieder
eingetroffen.

Die Streitigkeiten der Eingeborenen auf den
Samoainseln , die mit dem Tod des alten Königs
Malietoa aufs neue entbrannten , gelangten nach einer
telegraphischen Meldung aus San Franzisko wieder
zur Schlichtung , indem in den langwierigen Kämpfen
schließlich doch die Partei des Königs Malietoa die

Oberhand behielt und allen organisirten Widerstand
besiegte.

Aus den Parlamenten.
(Reichstag .)

Berlin , 5. April. Der Reichstag genehmig!
den Gesetzentwurf über dis Fürsorge der Wiltwm uni
Waisen der Reichsbeamten in dritter Lesung unveiändert nach den Beschlüssen der zweiten Lesung. B,der dritten Lesung des Küstenfrachtfahrtgesetzes brach!Witte den in der zweiten Lesung adgelehnten Antra,
Roggemanns wieder ein , wonach den auswärtige ,
Schiffen dis Küstensrachtfahrt gestattet ist , den Schisse,
solcher Staaten gegenüber aber , die den deutsche ,
schiffen die Küstensrachtfahrt erschweren, die letzter
durch Bundesrathsvcrordnung untersagt werden kam
Die Abstimmung , wobei 101 gegen , 82 für Mittel
Antrag stimmten , ergab Beschlußunfähigk - tt. In Folg
dessen wurde eine neue Sitzung auf Nachmittag3 Uhr anberaumt.

Die in der anderweiten Sitzung des Reichstag«!
begonnene erste Lesung des Trunkenheitsgesetzes ward
schließlich aus morgen vertagt.

Marine .
Wilhelmshaven , 6 . April . S . M . Corvette „Gazelle

(Maschinenschutschiss ) Commandant Corvetten-Capitain Graf m
Reichenbach ist nach Beendigung der Probefahrten gestern Nach
mittag zur Abhaltung der ersten stägigen Uebungsfahrt in Ei
gegangen.

Lieutenant z. S . Scheder ist für die Artilleristische Ausbildiq
der an Bord S . M . Arlillerieschiff „ Mars " einzuschifjenden
detten an Bord genannten Schisses kommandirt.

Kiel, 4 . April . Die Einführung des elektrischen ErleuH
tungsapparats , Patent Siemens und Halske, ist nunmehr
für die gedeckte Corvette „ Moltle " für ihre Expedition nach dir
Westküste von Südamerika , sowie für die Geschwaderübunp
dieses Jahres aus den Panzerfregatten „ Friedrich der Gros»'
und „ Preußen " angeordnet worden. Zu gleicher Zeit werdt»
die vorgenannten Schisse mit je 6 Lancierrohren zum Schieß»
von Torpedos, die sich in Kugelcharnieren bewegen können, u>d
auf der gedeckten Corvette „ Blücher" , die als Vecfuchsschiff dien»
soll, versehen werden, deren schnelle Ausführung zu den befohlen»
Terminen wegen Mangel an geeignetem Arbeiterpersonal »ich
geringe Schwierigkeiten bereitet. Die gedeckte Corvette „ Stein
Capitän z. S . v . Werner, die im vergangenen Winter wegen
Havarie an der Maschine ihre Probefahrten aufgeben mußte, hat
dieselben heute wieder ausgenommen und befindet sich zu diese«
Behufs außerhalb des Hafens in See .

— Der Capitän z. S . v. Blanc im Admiralstabe ist sei
dem 1 . April von der Stellung als Chef des Stabes der Ai»
miralität entbunden und hat zu gleicher Zeit das Command «
S . M . S . „ Stosch" übernommen , womit die Ernennung des¬
selben zum Geschwaderchef S . M . Schiffe und Fahrzeuge auf der
ostasiatischen Station ausgesprochen und das Hissen des Commo-
dorstanders im Vvrtop seines Schisses verbunden ist— Der Premierlieutenant Scheller vom Seebataillon ist j>
dem am 15. Juli beginnenden Kursus bei der Militärschießschck
in Spandau kommandirt.
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davon nichts wissen und zeigte in diesem Punkte den
ganzen, traditionell gewordenen Starrsinn der Wangcn-
bach's.

„Wenn ich mit Jemand zusammen lernen soll ,dann will ich 's nur mit der Dorothea, die ist stets
gut und freundlich zu mir, doch die häßlichen Dorf»
jungen mag ich nicht leiden," erklärte er mit unge
wöhnlicher Bestimmtheit . Es blieb dem Prediger nichts
weiter übrig, als den Versuch zu wagen und er schlug
zum Vortheil beider Zöglinge aus . Dorothea , die
kaum in der Hirtenschule nothdürftig lesen und schreiben
gelernt , raffte sich förmlich spielend, mit fabelhafter
Schnelligkeit eine Menge Kenntnisse aus und entwickelte
einen Lerneifer , der den Pfarrer entzückte . Auch Hans
wurde durch sie aus seiner Trägheit aufgerüttelt und
machte, durch seine Mitschülerin angeseuert , sichtliche
Fortschritte .

Bald hatte die ohnehin ältere Dorothea den
kleinen Hans überflügelt , nun waren für sie ihre Stu¬
dien beendet ; aber sie mußte in ihren Freistunden den
Prediger besuchen und durch die bloße Unterhaltung
mit dem hochgebildeten, feinsinnigen Mann entwickelte
sich ihr Geist auf das Herrlichste. Eine von ihm sorg¬
fältig ausgewahlte Lektüre vollendete ihre seelische Bil¬
dung . An blendendem Geist und tüchtigem Wissen
überstrahlte sie weit die aus höheren Töchterschulen
hervorgehenden Mädchen.

Kein Wunder, daß sich ihre hochfliegende Seele
nicht mehr in ärmlichen, drückenden Verhältnissen zu¬
recht fand, die sie einengten und jetzt fast erdrücken

, wollten . Die zärtlichen Bewerbungen der täppischen
sjungen Burschen des Dorfes wies sie mit Stolz
- und Hohn zurück und bald fühlte sie sich tief verein-

Lokales .
* Wilhelmshaven , 6. April. Nächsten Palm¬

sonntag findet im Kaiser - Saal ein großes Extra- l
Concert Seitens unserer gesamwten Marine - Capelle Z
zum Benefiz ihres Capellmeisters statt , auf welcheswir schon heute aufmerksam machen möchten. Daffeldi *
wird in seinem ersten Theil Militair - und in veil
letzten Abtheilnngen aus Streichmusik besi tzen. Das
iamt und unglücklich , nur auf den Verkehr mit ihre«
edlen Lehrer angewiesen.

Da kam Kurt von der Umversi 'ät zurück und es
war wohl kein Wunder, daß sich diese beidm stolz«
uns feurigen Seelen anzogen, in glühendster Liebe für
einander entstammten . Kurt war fest entschlossen , D
den Besitz dieses herrlichen Mädchens Alles hinzuwerfe »
und mit ihr vereint , in tiefster Zurückgezogenheit ei»
neues schönes Dasein zu beginnen . Selbst die Vor¬
stellungen seines alten Lehrers, den der Gras zu HÄ
rief, blieben diesmal ohne Eindruck ; der junge Graf,
der vielleicht einzige Erbe ungeheurer Reichthümer , ge¬
harrte bei seinem Entschluß , die „schwarze Dore," ^
Tochter eines armen Freigärtners , als seine rechtmäW
Gemahlin heimzuführen .

Diese entsetzliche, „wahrhaft empörende DuM°
heit," wie sie der alte Gras nannte, mußte um jeden
Preis verhindert werden und er war fest entschlossen-
alles zu versuchen, um dem halsstarrigen Sohn swH
im letzten Augenblick Schranken zu setzen. Aber wie - -
Vergeblich grübelte der alte Herr darüber nach . SelW
die Drohungen mit „Enterben" und dergleichen hatte»
auf den tollen Menschen nicht den mindesten EmSru»
gemacht und ein Versuch, die schwarze Dore durch en>
bedeutende Summe zur Entsagung zu bewegen , tW
von ihr mit Hohn und Verachtung zurückgewiesen wordtt/

Dem alten Grafen brannte von dem ungewohnt
Sinnen und Denken der Kopf und dennoch Wäre
kein Auskunftsmittelgesunden. Er warf sijch
tief niedergeschlagen und bekümmert in estnen Dtti
und versank in dumpfes Hinbrüten. Sein! väteruH
Herz fühlte sich durch den rücksichtslosen ÄVrdersta
seines Sohnes schwer verletzt. /

(Fortsetzung folgt.) l



tan! Programm enthält ganz allerliebste Sachen , unter
Anderem die Novität : das Schlachtfest beim Stadt
Pfeifer , großes heroisches Gedicht in 3 Gesängen ncvst
sinfonischer Einleitung und einem Anhang „die Moral"
von Gustav Lange .

* Wilhelmshaven , 6. April . Vom Veran
stalter der vorjährigen kleinen Lokal -Ausstellung von
Blumen- und Gartenbau-Erzeugnisse. Herrn H . Ringius,
wird auch für dieses Jahr eine ähnliche, im Mon<Ä
September abzuhaltende , Ausstellung projektirt , was
wir hiermit rechtzeitig zur Kenntniß unserer Garten¬
besitzer bringen wollen .

Wilhelmshaven . Am 19 . April d . I . findet
die diesjährige Versammlung des nordwestdeutschen
Lehrertages in Bremen statt . Das Programm ist
folgendes : I . Von 8 —10 Uhr Morgens Besichtigung
des naturhistorischm Museums, des Bleikcllers , der
Lehrmittel- und Schularbeitenausstellung. II . 10 Uhr
Morgens Beginn der Verhandlungen im Kaisersaale
des Künstlervereins , n. Angemeldete Vorträge : 1 ) die
Clauson Kaas'sche Arbeitsschule , Referent Schmidt
Leer. 2) Welche Berücksichtigung verlangt die engere
Heimath bei dem naturgeschichtlichen Unterrichte in
der Volksschule? Referent Trenkner -OSnabrück . 3)
Organisation des naturgeschichtlichen Unterrichts . Re-

E streut Debb -'-Bremen . 4) Schule und Haus . Referent
vifH Müller - Bremen , I ) Antrag : Der nordwestdeuische

Lehrertag versammelt sich alle zwei Jahre während
der Michaelisferien in Bremen. III . 4 Uhr Nach
mittags Festtafel . IV . 6Vz Uhr Abends Theater zu
ermäßigten Preisen. V . Nach Schluß des Theaters
gesellige Vereinigung im Rathskcller .

* Wilhelmshaven , 6 . März . Einen recht
angenehmen Abend bereitete der Reutervorleser Herr
Köhler gestern den im Unterofficiercasino der Werft-

' Kaserne versammelten Damen und Herren durch seine
: originelle Vortragsweise Reuter'>cher Dichtungen . Das

Streben des Cafinovorstand - s , in dem traulichen Heim
derartige gesellige Abende zu veranstalten , welche nicht
nur erheitern , sondern auch den Geist anregen , ver-

^ dient entschieden lobend anerkannt zu werden und des
halb wollest auch wir nicht verfehlen, dieser Vereinigung
von Kameraden , die das Bessere will , ein fröhliches
Gedeihen zu wünschen.

Wilhelmshaven , 6 . April . (Polizeibericht.) Der Me¬
chaniker Carl Deneke aus Hamburg wurde gestern Abend wegen
Betteln und Gewerbesteuer - Defraudation verhaftet.

"j" Belfort , 6 . April. Was wird zuletzt aus
Belfort , wenn der Wegzug der Einwohner in gleicher
Weise fortgeht , wir in der letzten Zeit ? Während
früher beim Ausziehen schon ein neuer Miether vor
der Thtzr harrte , stehen augenblicklich sehr viele Häuser
leer und schon sollen bernts wieder 30 Wohnungen
von den Bewohnern gekündigt sein . Von den Weg¬
ziehende !! begibt sich nur ei» kleiner Bruchtheil nach

Amerika, die Mehrzahl hat bei der Aktiengesellschaft Hannover . Eine neue Schnellzugverbindung
„Weser " in Bremen , in den Fabriken zu Hannover zwischen Berlin -Hannover' Hamburg- Bremen und den
und auf der Werft in Kiel Beschäftigung gefunden. - holländischen Häfen und London tritt am 15 . Mai in
Agenten von auswärtigen Großindustriellen sollen hier ?Kraft. Die Brabant - Norddeutsche Eisenbahn (Wesel¬
in diesen Tagen anwesend gewesen sein und namentlich f Gooch-Boxtel ) legt nämlich einen Expreßzug ein, der
den Arbeitern im Maschinenfach großen Verdienst ver - j Reisende, welche Vormittags Berlin, Mittags Han-
sprochen haben . Ob aber die Beschäftigung von : novrr verlassen, Abends bis Rotterdam und Vlisfingen
längerer Dauer ist, würde für die Arbeiter wohl zu

' bringt.
berücksichtigen sein . f Melle . 1 . April. Ein komischer Telegraphen-

°j- Belfort , 6. April . Der Gesangverein „Ein- fehler hat hier jüngst eine eigenthümliche Verwechselung
tracht " veranstaltet am 1 . Ostertage im Saale der hermorgerufen . Das hiesige „ Kreisblatt" berichtet
„Arche" eine musikalisch theatralische Abendunterhaltung darüber : „ Am Dienstag wollte ein Graf von hiesiger
und ist hierzu ein reichhaltiges Programm aufgestellt. Station aus das Stammgut seiner Ahnen besuchenDer theatralische Theil wird die Vaudeville - Posse und telegraphirt von Hannover aus einem hiesigen
„Zum grünen Esel "

, oder drei Freier und ein Lieb - Lohnkutscher nach einem „leichten Wagen " zum 4 Uhr¬
haber , sowie den E . Hirthe 'schen Schwank „ Ohne Zuge . Alles geht soweit gut , nur macht ein neckizes
Damen" bringen . Wünschen wir dem strebsamen ? Schicksal aus dem „ leichten Wagen " einen Leichen -
Verein ein volles Haus . ! wagen , und als der gnädige Herr hier nach dem be-
— ————- — — —.._ _ — ... .... . .. «, - stellten Kutscher frägt, findet er denselben mit dem

^ ^ ^ ^ ' schwarzbehangenen Gespann und dem Wagen , welcherANS VSL Provrrrz NKV rkmgsgsns ! gemeiniglich nur dazu dient , zum Todtenhose zu fahren.
Oldenburg , 5 . April . Gestern war Se. Kgl. j Natürlich Tableau . Aufklärung und glücklicherweise

Hoheit der Großherzog von Baden zum Besuche am - allgemeine Heiterkeit
hiesigen Hofe anwesend. Am Nachmittag fuhr unser « Bremen , 5. April. Der direkte Verkehr
Großherzog in Begleitung seines hohen Gastes durchs zwischen Bremen und Osnabrück , der bekanntlich seit
die Stadt und Umgebung - Um 5 Uhr fand im Pa - idem letzten Hochwasser Wirt war, ist gestern wieder
lais ein größeres Diner statt , zu welchem u . a . der i eröffnet worden .
preußische Gesandte , sowie die Mitglieder des Staats - ! "" - ^— - - — -
Ministeriums Einladungen erhalten hatten . Heutes BermifHtsK .
Morgen halb 9 Uhr verließ der Großherzog von ! — Türkis mühle ist wohl einer der merkwür-Baden, von unserm Grvßherzog und dem Hofstaat zur ) digstm Orte aus der ganzen Erde : er enthält 10 Häuser ,Bahn geleitet , wieder unsere Stadt , um sich zum «darunter ein noch unbewohntes , und dennoch sind hier
Besuch an den herzoglichen Hof nach Braunschweig zu ^vorhanden : 1 Bürgermeisterei - und Standesamt , 1
begeben . - Bahnstation und Expedition , 1 Postamt, 1 Posthalterei,Oldenburg , 4. Aprrl . Nach einer Bekannt- ? 1 Hotel, 4 Wirthe, 1 Mehlhandlunq, 1 Bäcker , 3
machung des großherzoglichen Staats Ministeriums , De - i Kohlenhandlungen , 1 Kramladen, 2 Eisenhandlungen ,partement der Justiz, wird das Verfahren bei gericht- i i Biernicderlage , 1 Agenturgeschäft , 1 Metzgerei , 1
lichen Convocationen im Falle freiwilliger Veräußerung f Lohnfuhrwerksbefitzer , 1 Schusterei , 1 Schmiedewerk¬
unbeweglicher Gegenstände in ähnlicher Weise geregelt . ! statte , 1 Schneiderei , 1 Frismrgeschäst , 1 Kegelklub
wie bei dem Zwanqsvollstreckungsverfabren . In dem - und . zur Vervollständigung des Ganzen , 1 Polizei-
letzteren wird s -,t dem 1 . Oktober 1879 darauf hm- diener ! Was sagt die Welt dazu ? Ist in Europa
gewirkt, daß jeder dinglich Berechtigte eine Mittheilung f oder Amerika irgend ein Ort . der im Verhältnis zuvon der eines beabsichtigten Verkaufs wegen erlassenen Zeiner Einwohnerzahl eine gleiche Fülle von Regungen
Convocation erhält, und Gleiches wird fortan ge - des gewerblichen und sonstigen mir der Cultur verknüpf-
schehm in allen Fällen freiwilliger Verkäufe, seien ' trn Lebens aufzeigt ? Wir stehen groß da ! (Allg.
diese bereits erfolgt oder noch beabsichügt. Durch Apz . v . St . Johann a . d . Saar .)
diese Bekanntmachung wird mehr Sicherheit in deW .. .—- ...- - - — —-
Verkehr mit Hypotheken gebracht.

Leer , 5 April . Große Freude erregt , den
„ L. Anz.

" zufolge, in den betheilmten Ortschaften die
Nachricht, daß der Herr Oberprästdent den Bau der
von der Amtsversammlung Stick .musen neulich be¬
schlossenen Landstraßenzüge Detern—Südgeorgsiehn—
Hollen — Remels, Collinghorst — Bakemoor — Logaer -
fähre und Stickhausen—Filsum—Hesel genehmigt hat .

Hochwasser in Wilhelmshaven r
Donnerstag : Vorm. 6 U. 7 M., Nachm. 6 U . 22 M.

Fremdenliste vom 8. April.
Hotel Denninghoff : Klüsener v d . Vareler Eisen-

Industrie , Varel . Klingenbsrg, Architect , Zwtschenahn. Lottzig ,
Stud . Math . , Elmendorf . C . Schmidt , Kfm., Altona . Kirchner
und Gemahlin , Stabs -Arzt, Hannover .

x j Bekanntmachung.
H ' Die Lieferung von :

1650 Stück Schwellen aus Kiefern¬
holz L 2 m lang 15/20 om ,

111 Stück WeichenschwellenL 2,5 na
lang 15/20 om,

21 Stück dergl . n 3,0 m lang,
15/20 orn stark

soll in öffentlicher Submission an einen
Unternehmer vergeben werden .

Zu diesem Zweck ist auf

Mittwoch,
de» 20. April er.,

Nachmittags 5 Uhr,
UN Geschäftszimmer Nr . 2 der Hafen¬
bau Commrssion Termin anberaumt, zu
Mchem Offerten mit der Aufschrift :

„Submission auf Lieferung
von Schwellen"

stankirt und versiegelt an uns einzu-rn-hen sind .
Die Bedingungen liegen in unserem

^ fchäftszimmer Nr. 15 , sowie in den
Speditionen des Deutschen Submissions-

Angers Berlin L- . W . Rilterstr. 55
Nd der Submissionszcitung „ Cyclop" ,

W ' ' Fnedrichstratze 1 , zur
nstcht ^ s , auch können AbdrückegegenM . Bogen , resp. 0,60 Mk.r ° Exemplar , von unserer Registratur"hogen werden.
Wilhelmshaven, 28 . März 1881.

kaiserliche Ntarine-Hafen-
bau-Coinmiffion .

Bekanntmachung .
Auf Antrag sollen die hier belegen?«

Häuser und Grundstücke der Bremer
Baugescllschaft , und zwar :

1 ) das Haus an der Roonstraße,
Haus -Nr . 10, Grundbuch Bd. VI .,
Blatt Nr . 219, Nutzungswerth
1500 Mk .,

2) das Haus daselbst, Haus-Nr . 11 ,
Grundbuch Band VI. , Blatt Nr.
220 , Nutzungswerth 1200 Mk.,

3) das Haus daselbst, Haus -Nr . 12,
Grundbuch Band Vl. , Blatt -Nr.
221 , Nutzungswerth 1200 Mk. ,

4) das Haus daselbst, Haus-Nr . 13,
Grundbuch Band VI ., Blatt Nr .
222, Nutzungswerth 1200 Mk. ,

5) das Haus daselbst, Haus- Nr. 14,
Grundbuch Band VI., Blatt Nr.
223 , Nutzungswerth 1800 Mk.

6) das Haus daselbst» Haus Nr. 95,
Grundbuch Band VI ., Blatt Nr .
206, Nutzungswcrth 2250 Mk . ,

7) das Haus daselbst, Haus -Nr . 99,
Grundbuch Band VI , Blatt Nr .
202, Nutzungswerth 1200 Mk.,

8) das Haus daselbst, Haus Nr. 100,
Grundbuch Band Vl . , Blatt Nr.
201, Nutzungswerth 1950 Mk.,

9) das Haus daselbst, Haus Nr . 101 ,
Grundbuch Band VI ., Blatt Nr .
211, Nutzungswerty 2040 Mk-,

10) das Haus daselbst, Haus Nr . 102,
Grundbuch Band VI., Blatt Nr .
212, NutzUNgswerth 1275 Mk.,

11) das Haus an der Kronprinzenstraße ,
Haus-Nr . 4, Grundbuch Band Vl .,
Blatt Nr. 217, Nutzungswerth
1350 Mk.,

12) das Haus daselbst , Haus Nr . 5,
Grundbuch Band Vl , Blatt Nr.
218, Nutzungswerth 1200 Mk .,

13) das Haus an der Mittelstraß« .
Haus -Nr. 13 ,Grundbuch BandVIII ,
Blatt Nr . 319, Nutzungswerth
900 Mk . ,

14) das Haus daselbst, Haus Nr . 12,
Grundbuch Band VIII, Blatt
Nr . 320, Nutzungswerth 915 Mk.,

15) das Haus daselbst, Haus Nr . 3,
Grundbuch Band VI , Blatt Nr.
208, Nutzungswerth 1050 Mk.,

16) ein Bauplatz an der Kaiser - und
Mitte lstraße , Grundbuch Band VI ,
Blatt Nr . 209,

17) drei Bauplätze daselbst, Grundbuch
Band Vl , Blatt Nr . 210,

am
Montag , 11. April d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
öffentlich nach Meiftgebot hier verkauft
werden.

Die Verkaufsbedinaungen liegen vor¬
her zur Einsicht aus .

Wilbelmshaven, 22. März 1881 .
Königliches Amtsgericht,

Avtheilung I.
D i r k s e n.

Gesucht
aut sofort oder zu Ostern ein ordentliches
Mädchen von 15— 16 Jahren zur
Stütze der Hausfrau . Näheres in der
Expedition ds . Bl.

in anständiger junger Mann kann
Logis erhalten .

Bismarckstraße 27, am Parck ,
1 Treppe.

E

Oeffentl. Verkauf.
Wegen Verzuges läßt der Arbeiter

Wilhelm Kuhlmann am
Sonnabend, den 9. d.M.,
Nachm. 2 Uhr anfgd.,

im Lammers ' scheu Saals in Neuheppens
1 Sopha , 2 Tische . 1 Kleiderschrank,
1 Kommode , 1 zweischläfrige Bett¬
stelle , Vz Dutzend Stühle , 2 Oel-
bilder , 2 Spiegel , 2 Waschbaljen
und verschiedenes Geräth , sowie
mehrere Bücher

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauflustige
eingeladen werden . Sämmtliche Sachen
sind gut erhalten .

Wilhelmshaven, 5 . April 1881 .
Laube, Auktionator.

Anzuleihen
suche ich ' wort aus erste Hypothek
1800 - 2Ä00 Mk . Näheres in der
Expedition ds . Bl.

Zu vermiethen
zum 1b . April zwei möblitte Zimmer
mit Schlafstube .

E . Hitzegrad .

Zu vermiethen
ein gm möblirt' s Zimmer aus 1 . Mai.

A . Oetcken , Roonstr. 77 .

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentliches Mädchen
von Frau Oberbootsmarm Müller ,

Hintsrstraße 6.

/



s

frankfurter Lallen.
Bettfedern und Daunen
in größter Auswahl , von 85 Pfg . per Pfd . an bis zu

den feinsten Sorten , ferner

fertige Betten , Bett Inletts
und Bettzeuge

empfiehlt zu auffallend billigen Preisen

n . I

Bismarckstraße .

110 Roonstratze 110,
Tabak - und Cigarren- Geslhaft ,
empfiehlt sein Lager in fertigen Cigarretten , Rolldosen , Cigarretten -
Papier und Cigarretten -Shag , Holländische Cigarillos und Manil -
litos ohne Papier . 86Ni76lll86li6 8üiitlliö1/6i ' L kaauet (zehn
Schachteln ) 15 l t'^ .

Anfertigung von ^
eleganten Mono - "

^ grammstickereien fertige

Sommer -

uebekrie
nach reichhaltigen

Vorlagen für
Wäsche .

3 Lager von Unter -
« zeuge « , Socken ,
A Hosenträgern ,
A Manschetten -

» K knöpfen .

und

ierren-AnÄge,
sowie alle

sNeuheilen der Frühjahrsfaifon ß
ü für Herren sind in grösster Auswahl kingetroffm . Ich habe dieselben
»a unter namentlicher Berücksichtigung des Eleganten und Modernen , sowie ^

« ' unter sp - cicllsr Berücksichngung vorzüglicher Qualitäten eingekauft , und
empfehle deshalb jedem Bevarfhabenden die gefällige Ansicht .

W - Peper -t Lager und

Anfertigung von I«
Mansch etten -

Hemden .

Die Eröffnung meiner

Mn - tmcl Otzarreti -^aticiltMA
zeige hierdurch ergebenst an und bitte um das Wohlwollen eines geschätzten Publi¬
kums, wogegen ich bemüht sein werde , nur reell und prompt zu bedienen .

Wilhelmshaven . fr . ü . lisrlcs ,
Oldenburger und Köuigstr . -Ecke,

Tiarks Hotel ,

Empfange in 10 — 14 Tagen zwei Ladungen beste

86dott. k3U8daItiM§8 - l(odl6I1
in bekannter vorzüglicher Qualität . Dieselben empfehle zum Preise
von 38 Mark für 4000 Pfd . gegen baar , frei vor 's Haus , und
nehme Bestellungen schon jetzt darauf entgegen .

k. tt . IUeppkn , Roonstr. 100.

/ ies ^art/ 'tr^ orr .
Heute und folgende Tage :

ClwMtz GtzLGMt -
der Damsngesellschaft Richter,

wozu freundlichst einladck W . Plöttner .

eerronr .
Donnerstag . den 7 . April ,

wird Herr LSlller in meinem
Locale meine wcrtken Gäste durch

Vorträge aus
Fritz Reuter s Werken
unterhalten .
Anfang 7 Uhr Entree frei .

Damen und Herren zu freundlicher
Theilnahme einladend , zeichne ergebenst

» 1V6 . Muter .

Von nächster Woche an erhalte jede
Woche eine Ladung junges

fettes Vieh ,
von welchem ich sehr billig abaeben kann .

Anton Wohl .

Damen -
Le- er Stiefel

zu 6 Mk.
empfing in grosser Auswahl .

I . G . Gehrels.
Schönen frischen

R
empfiehlt

Rindertalg
Joh Schmidt .

Mais und Maismehl
hält bestens empfohlen

Kopperhörn . 8 . UtzitLvii .

Censurheste
L 15 Pf . empfiehlt

Th . Süß .
Vibitonlisrtsn

werden schnellstens angefertiüt von
Th . Süß ,

_ Buchdru ckerci des Tageblatt s .

LerKmnnn
' s

Sommersprossenseife
zur vollständigen Entf inuna der
Sommersprossen , empfe hlt L St . 60 Pf .

8 . llitrikK rull , Wilhelmshaven .

Feuer - Versicherungs - Gesellschaft
veulsoher Lkönix.

Agent : k . 8 . LöltAer ,
Marienstraße 59 .

Sicherste Hülfe
in allen Krankheitsfällen
bei «loN . » 111( 611 ,

Homöopath . Praktik , b . d . k . Kirche .

Eine erste Etage,
sowie ein GefchäftSkeller sind zum
1 . Mai zu vermiethen . Näheres bei

Frau Wwe . 8kitd , Neuheppens .

Zu vermiethen
3 ^ Verwöhnungen .

Sedan . Bäcker Jürgens .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai resp . 1 . Juli in Jelfort ,
Werftstraße , 2 hübsche Höerivohnnn -

gen , cvent . 1 hübsch möbiirtes Zimmer
neöst Kaöinet , an 1 oder 2 Herrn .

Carl Zeeck - Bismarckstr . 59 .

Mititiir-Vereill.
Donnerstag , den 7 . d . M . :

Generalversammlung.
( Vorstandswahl .)

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen wird ersucht .

Der Vorstand .

Gewerbe - Verein.
General -Versammlung

am 7 . April in der Wilhekmshalle .
Tagesordnung :

1 ) Wahl von 2 Rechnungsrevisoren .
2 ) Kenntnißnahme von den dem Verein

zugewendeten Unterstützungen .
3 ) Mittheilungen bctr . innere Vercins -

arigelegercheite 'r .
4 ) Verschiedenes .

Der Vorstand .

Concordm .
General -Versammlung

Freitaa , den 8 . April 1881 ,
Abends 8Vz Uhr , im Vereinslocal .

Tages - Ordnung :
1 ) Vorstandswahl .
2 ) Rechnungsablage .
3 ) Berathung über Sommervergnügen .
4 ) Verschiedenes , >

Das Erscheinen sämmtlichrr Mitglieder
wird erwartet .

Der Vorstand .

Zither - Muh .
Sonnabend , 9 . April , Abends 8 Uhr :

ürünrvlikn
in Hempel 's Hotel .

1)61' V ()1'8ti1II <1
Fremde können durch Mitglieder

eingkführt werden ._

Für Confirmanden
Gefangbücher in feinen und ge¬
wöhnlichen Einbänd - v .

4oIiiinii l 'oiRon,
Roonstraße 89 .

Frankfurter Lebensver-
stcherungsgesellschast.

Agent : 8 . 8 . 8öttKer ,
_ Marienstraße 59 .

Alle , welche an den Unterzeichnete «

Forderungen haben , ebenso Diejenigen ,
welche an denselben noch Zahlung z«
leisten haben , werden hierdurch aufge¬
fordert , bis zum 15 . April cr . ihre
Ansprüche geltend zu machen , resp.
Zahlung zu leisten .

H Becker
B elfort , Wilhelmshavener - Str . 10>'

Zu vermiethen
^

ein möökirtes Zimmer mit oder ohne
Schkafkavinet auf sogleich oder 1 . Mal '

Zu erfragen in der Lxp . ds . Bl . ^

Zu vermiethen
zum 1. Mai eine freundliche Wohnung '

Roonstraßi - 90 ^

Gesunden 1 Schlüssel.
Gegen Erstattung der Jnsertionskosten
abzuholen bei

Zeeck , Bismarckstraße 59 .

'kedaktiou, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilkelmsüaven . Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Nr . 82 des Wilhelmshavener Tagebalttes.
Donnerstag, den 7. April 1881 .

V

Vermischte ».
— In der Königlichen Turnlehrer -BildungSanstalt

in Berlin wird zu Anfang October d. I . ein neuer
sechsmonatlicher CursuS eröffnet werden . Das hiesige
Königliche Consistorium hat daher die General - und
Spezial - Superintendenten bezw . KrriSschuliuspectoren rc.
seines Sprengel - veranlaßt , eine entsprechende Auf¬
forderung zu Bewerbungen an die Volksschullehrer
ihrer Aufsichtsbezirke durch die Localschulinspectoren zu
erlassen . Die über die etwa eingehenden Bewerbungen
zu erstattenden Berichte , in welchen auch über die Vrr
tretung der betreffenden Lehrer in ihrem Amte während
der Dauer des CursuS und über die Beschaffung der
Kosten das Erforderliche in sorgfältiger Ermittelung
darzulegen ist , sind dem König !. Consistorium spätestens
bis zum 20 . Juni d . I . rinzuscnden .

— Bernburg . Die Staatsanwaltschaft zu Brieg
veröffentlichte vor einiger Zeit einen hinter einem dorti¬
gen Einwohner erlassenen Steckbrief mit dem Zusatz :

„ Verwandter des Herrn L . in Bernburg " im hiesigen
Wochenblatt . Der in so ungewöhnlicher Weise betroffene
Bürger unserer Stadt hat sich infolgedessen mit einer
Eingabe an den Justizminister Dr . Friedderg gewendet
und von demselben folgenden Bescheid erhalten : „ Ew .
Hochwohlgcboren erwidere ich auf Ihre Eingabe vom
20 . Febr . d. I . , daß ich die dann erhobene Beschwerde
für begründet erachtet und demgemäß wegen strenger
Rektifikation des 1 . Staatsanwalts zu Brieg das Geeig¬
nete veranlaßt habe . Der Justizminister gez. Friedberg -

"
— Folgende Diebesgeschichte wird aus Aachen

berichtet : Em Dienstmädchen empfing vor kurzem den
Besuch ihres Liebhabers . Als plötzlich der Hausherr
zurückkehrte , versteckte sie den Schatz in dem Comptoir .
Der Heimgekehrte erfuhr von seiner Gattin , daß während
seiner Abwesenheit 30 000 Mark bezahlt worden seien ,
und holte der größeren Sicherheit wegen das Geld
ins Schlaizimmer . Das Comptoir schloß er überdies
ad und steckte den Schlüssel zu sich . Der Liebhaber
war also gefangen . Das Dienstmädchen vertröstete ihn ,
es werde ihn am andern Morgen befreien , und jener
müsse sich so lange in sein Schicksal ergeben . Mitten
in der Nacht wurde der Eingespcrrte durch das Aus¬
ziehen der Rollläden und einen dumpfen Schlag , welcher

eine Fensterscheibe zersplitterte , geweckt. Gleichzeitig
sah er einen Arm durch die Oeffnung stecken , welcher
versuchte , die entstandene Oeffnung zu verbreitern . Der
Eingefperrte , ein resoluter Mensch , ergriff eine Glas ,
scherbe und versetzte dem Arme , bezw . der Hand ein
paar respektable Hiebe . Ein unterdrückter Fluch , der
Arm fuhr zurück und alles blieb ruhig bis zum Morgen .
Der Prinzipal , über diese Vorfälle der Nacht verstän¬
digt , verzieh gern dem liebenden Paare . Am Vor¬
mittag meldete sich der erste Buchhalter krank . Der
liebevolle Prinzipal besuchte ihn und fand ihn mit zer¬
hacktem Arm , blutbefleckt zu Bette liegend . Der Ver¬
wundete bekannte sich auch zu einem vor drei Jahren
begangenen Diebstahle und verpflichtete sich , im Falle
keine Anzeige erfolge , zu dem Ersatz der damals abhan
den gekommenen Summe .

Englische Meilen und Seemeilen . Ueber diese beiden ,
Längenmaße disscriren selbst in den am meisten dabei interessirten
Kreisen die Angaben der Art , daß die nachstehenden Notizen

'

daher wohl angebracht und willkommen sein dürften . — In !
England sind zwei verschiedene Meilen als Längenmaße im Ge - i
brauch : die gewöhnlich sogenannte englische oder,Londoner Meile '
und die eigentlich gesetzliche englische Meile (britisü mils , status !
mils ) . Elftere enthält 5000 englische Fuß — 1523,972 Meter ; !
letztere ( die Statuts mils ) dagegen 5280 engl . Fuß — 1608,315
Meter . Die Seemeile (nautische Meile ) ist bei allen seefahrenden !
Nationen die nämliche ; sie ist der 60 . Theil eines Aequatorial - !
grades , ihre Länge beträgt 6085,953 engl . Fuß ^ 1854,965
Meter . Demnach besteht zwischen der Statuts mils und der
Seemeile eine Differenz von rund 805 engl . Fuß — 245 Meter . !
— Zu unserer deutschen oder geographischen Meile stehen die ge¬
nannten drei Längenmaße in folgendem Verhältniß : die gewöhn - '

lich sogenannte englische Meile beträgt etwa der geogr . oder i
deutschen Meile ; die Statuts mils enthält knapp der geogr . '
oder deutschen Meile ; die Seemeile endlich ist genau der !
geogr . oder deutschen Meile . !

Buntes Allerlei . Durch das Erdbeben auf der Insel Chios
sollen nicht weniger als 3000 Personen verwundet oder getödtet worden
sein . Die Erderschütterungen dauern noch immer fort . — In Essegg
( Slavonien ) wollte kürzlich ein Strom -Ingenieur Sprengungen von
Holzblöcken vornehmen , die sich im Strombett befanden . Von
einem Dampfer aus gingen zwei Kähne , mit je 5 Mann besetzt ,
an die Versuchsstelle um die Dynamitpatronen in die Stämme
zu versenken , sodann zogen sich die Kahne , in deren einem noch
27 Patronen offen lagen in angemessene Entfernung zurück.
Als die Elektrisirmaschine zu arbeiten anfing , erfolgte eine furcht¬
bare Explosion . Der Strom gerieth in sturmfluthartige Be¬
wegung und als Resultat stellte sich heraus , daß der eine Kahn ,
welcher die Reservepatronen trug , als unauffindbar verschwunden

war . Erst nach mühevollem Suchen gelang es , die Körpertheile
von 3 Insassen zu finden . Die 2 andern Vermißten werden
total zerstückelt in die Luft geflogen sein . Vermuthlich ist der
Leilungsdraht der Elektrisirmaschine mit einer im Kahne befind¬
lichen Patrone in Berührung gekommen . Der Stromingenieur
gehört selbst zu den Verunglückten , die sämmtlich verheirathei sind .
— Im Dorf Sieversdorf (Kreis Neu -Ruppin ) hat am 3 . eine
Feuersbrunst 35 Gebäude zerstört . Drei Kinder , welche in einer
mit abgebrannten Scheune gespielt haben , werden vermißt und
mögen dem Feuer zum Opfer gefallen sein .

— Die „ Germania " , Lebens -Versicherungs -Actiengesellschaft
zu Stettin , hat nach ihren jetzt festgestellten 23 . Rechnungs¬
abschlüsse auch im Jahre 1880 günstige Erfolge und eine erheb¬
liche Steigerung ihres Geschäftes erzielt . In Folge des Zuganges
von neuen Versicherungen über 26 ' /io Millionen M . Kapital
hob sich der Bestand , nach Abzug der durch Tod und bei Leb¬
zeiten der Versicherten erloschenen Versicherungen , auf 242 °/, ^
Millionen M . Unter diesem Bestände waren 102 ' / ^ Millionen M .
mit Anspruch auf Dividende versichert . Gegen das Vorjahr ist
dieser Versicherungsbestand um 15 ^/,o Millionen M . Kapital ge¬
wachsen . Dis Prämieneinnahme des Jahres 1880 belief sich auf
8,805,063 M . Die Zinsen aus den angelegten Fonds betrugen
1,880,767 M . Für 1880 fällig gewordene Versicherungsbeträge
wurden unbezahlt resp . reservirt 3,935,416 M . Dem Prämien -
Reservefonds wurden aus der Einnahme des Jahres 1880 über¬
wiesen 3,488,425 M . und dessen Gesammtbetrag hierdurch auf
38,480,733 M . erhöht Trotzdem die Sterblichkeit unter den
Versicherten nicht günstig war , erzielte die Gesellschaft dennoch
einen Ueberschuß von 1,186,887 M . Aus demselben erhalten
die Actionäre 13 ' / - pCt . ihrer auf die Aktien geleisteten Ein¬
zahlungen mit 240,000 M . und die mit Anspruch auf Dividende
Versicherten ?91,089 M . als Dividende , und zwar die nach
Dividendenplan -4 . Versicherten 20 pCt . ihrer 1880 gezahlten
Jahresprämie , dagegen die nach Dividendenplan L Versicherten
3 pCt . von der Gesammtsumme der bis zum Dividendenbezug
gezahlten Prämien , durch Anrechnung auf die im Jahre 1881
fälligen Prämien , während 52,361 M . der Kapital -Reserve und
der Restgewinn dem Conto für unvorhergesehene Ausgaben zur
Erhöhung desselben auf 201,096 M . überwiesen wurden . Die
Kapital -Reserve , die auf dem Conto für unvorhergesehene Aus¬
gaben gebildete Reserve zur Ausgleichung der Dividende und die
Prämien -Rescrve stehen in der Vermögens -Bilanz der „ Germania "

Ende 1880 mit der Gesammtsumme von 39,581,829 M . auf¬
geführt sind gegen de» Bestand am Schlüsse des Vorjahres um
3,560 . 103 M . gestiegen. Die gesammten Activa der „ Germania "

erreichten die Höhe von 51,251,357 M . gegen 47,539,748 M .
Ende des Vorjahres . — Im Ganzen wurden in den seit Ein¬
führung der Versicherung mit Dividenden -Anspruch ( 1871 ) ver¬
flossenen 10 Jahren an die mit Gewinn -Antheil bei der „ Ger¬
mania " Bei sicherten zur Vertheilung überwiesen 4,522,589 M .
d . i . im 10jährigen Durchschnitt 25 .z Procent jeder gezahlten
vollen Jahresprämie .

Bezirks-Commando
des 1 . Bataillons (I . Oldenburg)
Oldenburgischen Landwehr -Regts.

Nr . 91 .
Im Bezirk der 4 . Compagnie des

1 . Bataillons Oldenburgischen Land¬
wehr - Regiments Nr . 91 werden nach¬
stehende Frühjahrs - Control - Versamm¬
lungen abgehalten :

Zu Hohenkirchen am 11 . April
c., Vormittags 9 Uhr ;

2 ) Zu Jever am 11 . und 12 . April
c., und zwar :

a . die Jahresklasscn 1868 bis
einschl . 1872 am 11 . April c .,
Nachmittags 4 Uhr ;

d . die Jahresklassen 1873 bis
einschl . 1880 am 12 . April c ,
Vormittags 9 Uhr ;

3 ) Zu Sande am 12 . April c . ,
Nachmittags 2 Uhr ;

4) Zu Wilhelmshaven am 19 .,
20 . und 21 . April c . , und zwar :

a . die Jahresklassen 1871 und
1872 am 19 . April c-, Vor¬
mittags 9 Uhr ;

i >. die Jahresklassen 1868 , 1869
und 1870 am 19 . April c .,
Nachmittags 3 Uhr ;

o . die Jahresklaffen 1873 undl 874
am 20 . April c. . Vormittags
9 Uhr ;

ä . dieJahresklaflen1875und1876
am 20 . April c . , Nachmittags
3 Uhr ;

o. die Jahresklaflen 1877 bis

einschl . 1880 am 21 . April c>,
Vormittags 9 Uhr .

Speelelle Ordre - werden nicht
«« - gegeben .

Bei den Controlversammlungen haben
zu erscheinen :
1 ) Sämmtliche Mannschaften der Re¬

serve und Landwehr ;
2 ) Die zur Disposition ihrer Truppen -

theile oder der Ersatz Behörden ent
lassenen Mannschaften der Landarmee
Md Marine ;

3 ) die zur Zeit der Controlversamm¬
lungen am Lands anwesenden Schiff
fahrttreibenden , welche der Reserve
der Landarmee und der Marine an¬
gehören .

Die Militairpapiere find mit zur
Stelle zu bringen .

Ausgenommen hiervon und nur zur
Theilnahme an den in Herbst dieses
Jahres stattfindenden Controlversamm¬
lungen verpflichtet sind :
1 ) Diejenigen Mannschaften der Land¬

wehr , welche ihren Wohnsitz in dem

Königlich Preußischen Jadegebict
haben und der Jahrcsklasse 1867

angehören ;
2 ) Diejenigen auf oldcnburgischem Ge¬

biet ansässigen Mannschaften der
Landwehr , welche in der Zeit vom
1 . April bis 30 . September 1869

zum octiven Dienst cingetreten sind .
Nur in dringenden Fällen ist eine

Dispensation von dem Appell gestattet
und sind die betr . Gesuche so frühzeitig
dem Beziiksfeldwebcl einzureichen , daß
die Entscheidungen daraus vor Abhal¬
tung des Appells den Gesuchfiellern zu -

gehen können .

Bei Krankheitsfällen ist ein durch
d

'
e Ortsbehörde beglaubigtes Attest dem

Bezirksfeldwebel cinzusenden .

Die Offiziere , SanitätS - Offiziere und

Militair -Beamten der Reserve und Land¬

wehr haben sich ebenfalls zu den resp .

Controlversammlungen ( in Jever am

11 . April c-, Nachmittags 4 Uhr , m

Wilhelmshaven am 19 . April c . , Nach¬
mittags 3 Uhr, ) zu gcstellen .

Oldenburg , den 20 . März 1881 .
I . A. B .-C. :

Röhrffen ,
Premier -Lieutenant und Adjutant .

Schulfache
Ueber Forderungen an die hiesige

Schulkaffe aus dem Rechnungsjahre
1880/81 werden bis zum 10 . April c.
die Rechnungen erbeten .

Der Schulvorstand .

SlhMlhk .
Zur Hebung des Schulgeldes pro

Ostern 1881 werde ich Unterzeichneter
Freitag , den 8 ., und Sonnabend , den
9 . April , Nachmittags von 2 — 6 Uhr
in der neuen Schule zu N u -mde an¬
wesend sein.

Reuender Neugroden , 4 . April 1881 .
P . GerrtetS ,

_ Schulrechnungssührer .

Zu vermiethen
das von Auctionator Jan - her¬
rührende Hau - zu Reuende mit vielen

! Gartcngründen auf nächsten Maitag .
I Näheres bei mir und dem Herrn

C . F . Berlage zu Reuende .
GödenS , den 14 . Februar 1881 .

_ _ Greiff .
Oum 1 . Mai zu vermiethen eine Fa -

milienwohnung .
Roonstraße 90 .

Gesucht
auf Mai ein accurates Dienstmäd
chen mit guten Zeugnissen .

Ludwig Janffen .

Die

Annoncm - Expedition
von

KMlIlWl L WUM «
in a / ü .

besorgt Bekanntmachungen aller Art nach
allen Zeitungen Deutschlands prompt und
ohne alle Nebenkosten ; die Auftraggeber haben
nur den Betrag zu bezahlen , den die Zeitungen
für das betreffende Inserat berechnen . Für
mehrere Zeitungen bestimmte Annoncen brauchen
nur ein Mal ausgefertigt zu werben . Also
Portokosten , Zeit u . s. w . _

MM" erspart
sich das inserirende Publikum bei Benutzung
unserer Annoncen -Expedition .

Gleichzeitig halten wir die in unserem Ver¬
lage 3 Mal wöchentlich erscheinenden

„Vareler Blätter"
mit illuflrirtem Zlnierhaltungsvlatt
( Abonnementspreis mit Bestellgeld pro Quartal

nur 1 Mk . 75 Pfa „
für 2 Monate 1,20 Mk . , für 1 Monat 60 Pf .)
zum Jnseriren angelegentlichst empfohlen . Die
„ Vareler Blätter " gehören zu den größten
und verbreitetsten Zeitungen dks Herzog¬
thums Oldenburg und berechnen die , Inserate
auf 's Billigste . Die Verbreitung der „ Vareler
Blätter "

, dieses echten Volksblattes , gewinnt
in neuerer Zeit täglich an Umfang ; sie haben
sich in allen Bevölkerungsschichten eingebürgert
hier am Platze und auf viele Meilen im Um¬
kreise, weshalb Annoncen in den „ V , Bl . " von
großem Erfolge sind .
Lroltttttuvt L

(Bnchdruckerei der „ Bareler Blätter . " )»VA»» «!»» »»«»

Zu vermiethen
auf Mai eine herrschaftliche Woh¬
nung . Zu erfragen in der Exp . d . Bl .



Klein l.iM von
wurde dieser Tage durch neue Zusendungen bedeutend completirt. Empfehle die¬
selben in den neuesten und geschmackvollsten Mustern zu den billigsten Preisen
wie folgt :

Naturell pro Rolle von 20 Pf . an netto.
Fond- und Glanzlapete von 35 Pf. an netto.
Goldtapete von 50 Pf . an netto.
Gouffrirte Goldtapete aus starkem Papier von 80 Pf. an netto .
Tapezierung sowie dekorative Verzierungen von Zimmern rc.

werden geschmackvoll und billigst ausgeführt.
l. ll . popkvn, Maler.

Am heutigenTage eröffne ich hierfelbst, Bis¬
marckstraße 39, ein

eih - mul "
-OkMsi . H

Durch gute Bedienung und billigste Preis - ^
stellung hoffe mir das volle Vertrauen der ge-
schätzten Kunden zu erwerben.

Wilhelmshaven, den 2 . April L88L
ü . l.ammors, Bismarckstr. 59.

Manhenke ä- Schiff in Wilhelmshaven.
Mk . 30 ,

auf «monatliche Kündigung 3 °/„ pro Anno ,
^ ^ 0/o „
kurze „ „ 3 °/»

Zinsfuß für Einlage « , jedoch nicht unter
ich

I-iobiZ Lomp3n/8 ^ 6i8cti6xis3ci
uns (8üä-^ lll6rLa).

Ill,, « venu jsäer Roxk äle Ilntersokrikt <1. VON
IrlvdtlK in hlauer Ini 'tio trÜKt .

In 'UMolnMg .von LIN Irndoir btzi äsn Horrors Lä .
k . S .. 8vüuinaLÜ6r, kl . 8vüimmelpennlnA , ö . ^Vills , 6 . .1
^ rnoltll , ^xotlroLor Norntzmunn nrlä in äor vroAUküdalllllllUA
IN i^ 6n !l6pp6N8 .

Empfehle :

frisch geräucherten Aal u. Bückinge, Wiener
Würstchen, Pumpernickel , vorzüglichen

Neufchateller und Chester Käse.

Schnittbohnen und Sauerkohl in
prima Waare, sowie sämmtl. Gemüse
und Früchte in Blechdosen und Gläsern.

Das

Möbel-Lager
von kuckolfülbors ,

Neuheppens, Bismarckstraße 62,
liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält
fertige Betten , Bettfedern und Dannen

bestens empfohlen.

Kr Ksnßrmstchm
empfehle sämmtliche Weißtvaareu , als Krausen , Kragen ,
Barben» Garnituren, Röcke, Hofen, Schürzen rc . zu stau¬
nend billigen Preisen.

kauwwrs, Bismarckstr. 59.

Frau Landrath von Reuß,
auf Lösten , Kreis Brieg .

schreibt an Herrn Fcnchclhonigfabrikantcn L . W . Egers in Breslau :
„ Ich bezeuge hiermit Herrn Egers meine dankbare Anerkennung

für den gegen Husten und Heiserkeit stets mit Erfolg angewandten
Fcnchelhonigextract .*)

Losten, October l877 . Anna von Reuß .
*) Nur echt, wenn dle Flasche Siegel. Facstmile, sowie die im

Glase eingebrannte Firma von L . W . EgerS i» Breslau träat . und
allein zu haben in Wilhelmshaven bei L . ^Velsvlckv , in Jever
bei ck. 6l. HartzuderA .

n «l» o »o boli . dt govoräovo , ckurvIiMlcUtlL , »voi viiüUek » g .

M Akberall als vorzüglich anerkannte
- 8 « Itkv

Ompkolrls kür ^ oäormsuQ als mllilests , diULststo uuä kür äle bosurrälleit äsr
»ulrüstlioksts

'Wasolissiks xor 8tüolr 15, 20 uuä 30 kkz . LAIM

S' s.briic von H . ik .̂ ^ UAsdnrL-
^ IltzlnlAe ^ ieäerlnAv koi Horm Länurä MslsvüRv in 'iVil -

56 1IN8 kaV 6N , Roonstrasss. _
Höhere flsnllelssvkulv ru Osnsbrüoll

(Xoells 'seve Hauäelsseliuls ) .
^ nkanx «iss Lomurorsornootoro 6sn 2 . Nui . Das KoikororlAiriooboroolitiAt

kür äon tzlo .s . - krtzlvv . Oionst . ? sn8ion iin Hanse; äss onxl . I ôürorZ
isstzb. Lnßsläiräor) .

Mtloro8 vor äom llntor ^oiolurotoir.
_ _ 6trnrle8 ^ idlell , OsnainnoL .

Zur Anfertigung von

aus Marmor und Sandstein,
! Grabeinsaffungen , Tritt-

stufen, Sohlbänken, Aus
! guß- und Schleifsteinen rc. ,
! sowie in allen vorkommenden
j Stein - und Bildhauerarbei-
E ten bei reeller und prompter Be¬

dienung halte mich bestens em¬
pfohlen.

Hochachtungsvoll
Ivingmsnn,
Bant ,

vis -a-vis der kath . Kirche.
Empfehle schönes

Kalbsteisch
pro Pfund von 30— 65 Pf . , sowie
Cervelatwurst , Leberwurst,
Rothwurst und schön ge¬
räucherten Schinken.

«soll . 8elimiüt .

llffee ,

Großes Lager -W«
von Barlsboiler Spitzen - Arbeiten,
als : Guipure - Barben , Fichus, Tücher bis zu 9« Mk .
und Pelerine -Kragen empfiehlt sehr preiswerth

R^ rrirrisi 's ,
Bismarckstr. 39 .

^ arh Äitfe luehenb.
durchfliegt manchwKränle die Zei-> tungm . sich fragend, welcher der vielen
Heilmittel - Annoncen kann man ver¬
trauen ? Diese oder jene Anzeige tm-
Vonirt durch ihre Größe ; er wählt und

vrv wohl in den meisten Fällen da« —
I. Unrichtige! Wer solche Enttäuschungen
I vermeiden und sein Geld nicht unnützt audgeben will , dem rathen wir , sich

von Richter'? Verlags-Anstalt in Leip -
I zig die Broschüre .Grats« - Auszug"

kommen zu lasten , denn in diesem
Echrtftchen « erden die dewährtesten
Heilmittel ausführlich und sachgemäß
besprochen , so daß jeder Kranke in
aller Ruhe prüfen und da« Beste für
sich aurwählen kann. Die obige , be¬
reit« in tdv. Auflage erschienene

Broschürc wird grati « und sranco versandt,
e« entstehen also dem BestcUcr weiter keine
Kosten , als S Psg. für seine Postkarte.

Ein Reisvogel,
grau, mit rothem Schnabel , ist entflogen ;
gegen 5 Mark Belohnung in der Expe¬
dition abzugeben.

täglich frisch geröstet, garantirt rein-
schimckend , sowie rohe KasteeS in
allen Preislagen empfiehlt billigst
Kopperhörn . H . Menken .

Damenstiefel
in Rvßleder zu 5,50 Mk . .

liercen-Iugsobuks
zu 6 .50 Mk.

empfiehlt in großer Auswahl
H . Büvnemann,

Roonstr. 104
Erhalte von jetzt an jede Woche eine

Ladung
Brauuschweiger Vieh

und kann iür 18 —20 Thlr. pro 100
Pfund davon abgebrn .

Joh . Schmidt.

Strohhut - Wasche
nach Musterhüte».

Die Wäsche wird durch eine der ersten
Fabriken Deutschlands besorgt.

A . Lammers ,
Bismarckstr . 59 ._

Schwächezustände
werden bei alten und jungen Männern
dauernd unter Garantie gebeilt durch
die weltberühmten Ob . rftabSarzt
Dr . Müller ' schcn

Mii-svulo - kf-spsnste,
welche dem erschlafften Köiper die Kraft
der Jugend zmückgebew .

"'

Depositeur : Kar ! Kreikenbaum ,
BraunsLweig . _

Zu vermiethen
aus dm 1 . Mar 2 g säumige Obcr-
nwhnungen mit Stallraum und
Garlcngrund , auch kann eine davon
sogleich bezogen werden .

Frau Lnoox .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.

<
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